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16 CLUB- NAC II RICHTEN DER SEKTION BERN SAC Nr. ]

Karte Garhwal-Himalaya-Ost,
Schweiz. Stiftung für alpine
Forschung, dipl. Ing. Ernst
Huber, 1 : 150 000, Aequidi-
stanz 100 m, Bern 1951 C 1318

Schulkarte des Kantons Uri,
I : 100 000 C 1310

TopographischerAtlas.Mendrisi-

otto, 1:50000, Überdruck 1943 C 1305
Sargans-Nord, 1:50 000,
Überdruck 1940 C 1304
Sargans-Siid, 1:50 000,
Überdruck 1940 C 1303

Wanderkarte Bern und Umgebung,

1 :75 000 mit Wanderwegen,

Bern 1951 C 1302

LITERATUR
Dr. med. et phil. Bernhard Detmar, Iss richtig, und du bleibst gesund!
Die Verdauung als Wurzel des Lebens. 200 Seiten. 1951, Büschlikon-Zürich, Albert
Müller-Verlag AG. Kart. Fr. 7.30, geb. Fr. 9.90.
Dass die chronischen Krankheiten sich in der zivilisierten Welt immer weiter
ausbreiten, ist allgemein bekannt. Weniger bekannt ist die Tatsache, dass alle diese
Krankheiten wie Herz- und Kreislaufstörungen, Magen- und Darmkrankheiten,
Rheuma usw. letzten Endes auf falsche Ernährung zurückgehen. Der Autor des
oben erwähnten Buches hat es in sachlicher Weise unternommen, die Grundlagen
einer vernünftigen Diät zusammenzustellen. Viele Beispiele aus seiner Praxis
sorgen dafür, dass jeder Leser sich ein Bild von der Wirksamkeit der vorgeschlagenen
Massnahmen machen kann. Ohne Übertreibung kann man sagen, dass die richtige
Ernährung von ausschlaggebender Bedeutung für unsere Gesundheit ist, wichtiger
als alle vielgepriesenen Heilmittel und Kuren.
C. Larsson und P. Bellak, Erste Hille fürs kranke Heim
Ein Ratgeber und Ideenspender für Reparaturen, Installationen, Erneuerungsarbeiten

und Verbesserungen aller Art in Haus, Hof und Garten. 248 Seiten mit
283 Bildern im Text. 1951, Rüschlikon-Zürich, Albert-Müller-Verlag AG. Geh.
Fr. 13.50. Geb. Fr. 16.65.
Man kann bekanntlich Zeit und Geld sparen, wenn man kleinere Reparaturen und
Installationen in Haus, Hof und Garten selbst ausführt. Von solchen Arbeiten
handelt das vorliegende Buch. Zu den materiellen Vorteilen, die sich dabei ergeben,
kommt noch die Befriedigung, die solche Tätigkeit mit sich bringt. Wie das
Inhaltsverzeichnis zeigt, wird das Haus hier buchstäblich vom Keller bis zum Dachboden,
das Dach eingeschlossen, durchgegangen. Hof und Garten sind gleichfalls
berücksichtigt. Alle Arbeiten, die man selbst ausführen kann, besonders jene, bei denen
etwas schief gehen könnte, werden ausführlich beschrieben, zumeist anhand
von Zeichnungen. Das Buch entpuppt sich als wahrer «Ideenspender». Auch
derjenige, der keine Zeit hat, diese Anregungen selbst auszuführen, wird gerne danach
greifen, um sie von einem Handwerker verwirklichen zu lassen.

Oskar Grissemann, Alles dreht sich, alles bewegt sieh!
Selbstgemachtes Spielzeug aus Bastlerhand. 146 Seiten mit 237 Bildern im Text.
1951, Rüschlikon-Zürich, Albert-Müller-Verlag AG. Geh. Fr. 9.35. Geb. Fr. 12.50.
Es fragt sich, wessen Freude grösser sein wird, die des Bastlers, der köstliche Stunden

damit verbringt, nach rund 80 Anleitungen mit einfachsten Mitteln prächtiges
Spielzeug herzustellen, oder die des Kindes, das sich mit diesem Spielzeug
vergnügt. Denn, was es auch sein mag, ein klopfender Specht, hämmernde Zwerge,
von selbst fahrende Schiffe, alles bewegt sich, und gerade bewegliches Spielzeug
wird ja am meisten geschätzt. Und wenn das Kind gar sieht, wie solch ein lebendiges

Spielzeug unter den geschickten Händen des Vaters oder des grossen Bruders
entsteht, wird es ihm doppelt lieb sein und von ihm mit weitaus mehr Ehrfurcht
behandelt werden als irgendein teures mechanisiertes Produkt, das nach
mehrmaligem gedankenlosem Aufziehen seinen Reiz verliert. Die Anweisungen sind
klar, die heigegebenen Zeichnungen instruktiv, so dass jeder gute Bastler danach
arbeiten kann.
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